Kondolenzsprüche 1
Leise kam das Leid zu ihm, trat an seine Seite,

schaute still und ernst ihn an, blickte dann ins Weite.

Leise nahm es seine Hand, ist mit ihm geschritten,

lies ihn niemals wieder los, er hat viel gelitten.

Leise ging die Wanderung über Tal und Hügel,

und uns wär's als wüchsen still, seiner Seele Flügel.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der uns lieb war, ging.

Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung.

Ich habe den Berg erstiegen,

der euch noch Mühe macht,

drum weint nicht ihr Lieben,

ich hab' mein Werk vollbracht.

Ihr verließt unser Erde, Eure Zeit ist vorbei.

Doch unsere Liebe zu euch ist stark,

die reißt niemand entzwei.

Eure Taten Eure Worte, sie alle sind geblieben,

Eure Stimmen in unseren Herzen,

die hat der Tod nie vertrieben.

Wenn Du bei Nacht zum Himmel emporschaust,

dann werde ich auf dem schönsten

der vielen, vielen Sterne sitzen

und zu Dir herabwinken.

Ich werde Dir Trost und Licht senden,

damit Du mich in Deiner Welt

sehen kannst und nicht vergisst.

Traurig sollst Du aber nicht mehr sein,

denn schau nur:

Ich habe jetzt einen eigenen Stern!

Als der Regenbogen verblasste

da kam der Albatross

und er trug mich mit sanften Schwingen

weit über die sieben Weltmeere.

Behutsam setzte er mich an den Rand des Lichts.

Ich trat hinein und fühlte mich geborgen.

Ich habe euch nicht verlassen,

ich bin euch nur ein Stück voraus.

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände

und Erinnerungen Stufen wären,

würden wir hinaufsteigen und Dich zurückholen.

